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Lager-Run-schau.
Wien. Uebee den Verlaus der Kriegssitzung des preußischen

MnMaHcaschreibt di« ,,'Jlenc Freie Presse": Mit Bewundern »,
Mm wir aus diese Kundgebung einziger Art, die in ihrer schlich,
ra Größe den tiessten Eindruck machen muß . Da» ist di» deutsche
liiiioorl aus df ' schändliche Herausforderung von allen Seiten,
»s die schon jeßl erörterten Plane der nationalen Demiitigung!"
»» Blatt schließt: „Eine Welle ungeheurer Begeisterung geht
:uck, da» Reich. Dies» Entschlossenheit muß endlich den Ersoig er.
Ingen, mag auch eine Welt gegen UN, und da » Deutsch» Reich sich
,beben. So stark ist keiner, daß er diese Gemeinschaft zerstören
nid die Quellen de» Heldentum», der Scibstenlöußerung und Hin-
ade an da» Vaterland vernichten könnte!"

Ein Schreiben de» Papste». Der Papst ha» an den Erzdischos
e>: Köln solgenden Pries in lateinischer Sprache gerichtet ..sich
ade Deine mir angenehme Mitteilung erhalten, daß der deutsche
aber aus Deine Bitte beschlossen hat, daß alle Diener Rotte », die
* unter den gesungenen sraiizösischen Soldaten in Deutschland de-
Mm , wie Offiziere zu behandeln seien . In dieser bösen .zeit , da
NI beinahe ganz Europa verheert und vom Blut von Ehriste»
rietet sehen und da da» ungeheure Schauspiel diese» Krieges
liiere Seele mit unsagbarer Bitterkeit crdriickt. hat Deine Mitlei-
>ig mir mehr als gewöhnlichen Irvs » gebracht. Durch sie er<

iiniite ich klar, weicher Etser für die christliche Liebe zu denen,
ir mit Dir durch da» Band de» gemeinsamen Pricstertuni » ver
Hilden sind, in Deinem .Nerzen brennt . Wir sind weiter üder-
rngi. daß Deine edelmütige Liebe nicht nur die gesangencn sran-
nlndim Priester , sondern' wmnaglich alle , die in Eurem Lande
einige» sind, ohne Unterschied der Religion und Rasse umsassen
uid. besonder» dir Krauten und 'Verwundeten , damit der Sturm
cmBitleruissen , unter denen sie leiden , gemildert werde und da-
m idne» geistlicher Beistand zuteil iverde. Diese Liedespslicht
iozt natürlich alle » Menschen i» gleicher Weise ob. aber sie «risst
er »na » die Diener Rotte » und die andern geistlichen Personen,
»irtgidessen hassen wir . daß Dein edle» Beispiel »ou allen den-
ii iikii befolgt wird , die den Ehrennaine » Christen tragen , b».
iit. r» uon den katholische» Bischösen und Priestern , nicht allein
Deuischtand, sondern auch in den andern Löndern . wo di» Krieg»-

det lodert und Aesangene und besonders Kranke und Berwu » .
uo» ihren Leide» zu Bode » gedrückt werden. Wir senden

ii», sehr geliebter Sohn . Dir. oein Klerus und der Memeinde,
,e Deiner Obhut anuertraut ist, de» apostolischen Segen non gan-
e»>Kerzen im Name » Rotte » al» Zeichen, wie wir Euch di» Ra-
m de» Himmels wünsche», und al» Bezeugung unsere» Wohl-
ellens."

Die Zcitseßung von Höchstpreisen steht unmittelbar bevor.
Dem Vernehmen nach steht die Festsetzung von Höchstpreisen

r Roggen , Kaser und Rerste sowie siir Weizen unmittelbar bevor:
■7«bndesrat wird in seiner nächste» Sitzung iiber die ihm unter-
»iteien Vorschläge Beschluß lassen. lAus de» ersten Blick wird
.,»> e,staunt sein, daß nicht auch sür Riehl und vielleicht auch für
Miearen . vom Bunde »r»te Höchstpreise sestgeseßt werden sollen.
>»it nicht die nächsten Instanzen verderben, wo » bei der ersten
ama worden ist. Die Erklärung wird wohl darin liegen , daß

die Festseßung von Höchstpreisen von Mehl , die sür die verschie¬
denen Landesteile verschieden au »salle» muß, den Renrralkom.
mando » zu übertragen ist.) Für Kartosseln sollen höchstprcise im
Augenblick noch nicht sestgeseßt werden , da» bleibt sür einen spätem
Zeitpunkt Vorbehalten. Der Höchstpreis sür Roggen dürste aus
etwa 225 Mark, für Weizen aus 245 bi» 250 Mark bestimmt wil¬
den. lRoggen wurde zuletzt zu 254 bi, 255 Mark gehandelt : Weizen
zu 257 bl» 25» Mark , so daß also di» Höchstpreise nicht unerheblich
geringer festgesetzt werden sollen : im Vorjahr , da» sich durch eine
besonder, gute Ernte auszeichnete . betrugen di» Großhandeispreis»
sür Roggen im Durchschnitt 154,50 Mark, für Weizen 195,85 Mark.)
Zur Erwägung steht ferner, ob nicht auch sür Futtermittel die
gleiche Maßnahme getrossen werden soll. Da die Emtitteluugen
de» Reich«gesundheil »amle » ergebe» haben, daß bei der Backware
ein Zusatz von Kartosselbestandteilen bi» zu 2» Prozent gejundheit-
lich völlig unbedenklich ist, wird diese Beimischung aus dem Per-
ordnungsnege vom Bundes «,» voraeschrieden werden , hocher.
sreultch ist, daß nach zuverlässigen Feststellungen der Retreidebe-
darf unsere« Volke, bi« zur nächsten Ernte reichlich gedeckt ist.
Auch der Viehbestand ist so außerordentlich befriedigend, daß die
Fleischoersorgung de» Volke» außer aller Frag « steht. (Köln . Z .)

Klein « mittellungan.
Brmlou . Die Kaiserin Ist Freitag nachmittag mit ihrer Um-

gebnng hier eingetrossen . Die Kaiserin fuhr sofort zum Besuch
einiger Krankenanstalten.

München . Erzherzogin Adelgunde von Modena , die »I Jahre
alte Schwester de» verstorbenen Prinzregentcn Luitpold ist an
einer siederhasten Bronchiti » schwer erkrankt. In Anbetracht de»
hohen Alter » der Patientin gibt da» Befinden zu emsten Besorg-
nisjen Anlaß.

Berlin . Der König von Bayer » hat lau« „Berliner Tageblatt"
über da» bekannte Waichenseeprojekt neuerding » Bericht »ingesor-
der«, und daraufhin ist die sofortige Aussührung de» Plane » ver¬
fügt worden . Vor allem bekoinme» dadurch die Arbeiter neue große
Arbeitsmöglichkeiten.

Berlin . Daß unter keinen Umständen Steuern von der Unter¬
stützung sür dir hilssbedürstigen Familien von Kriegsteilnehmern
abgezogen werden dürfen, wird mit Entschiedenheit in einem
Runderlaß de» Finanzminister » und de» Minister » de» Innern de-
tont.

Metz. Bor dem Zuzug « nach dem Festung »ber«ich Metz wird
von militärischer zuständiger Stelle dringend gewamt . Arbeit »,
geiegenheit ist nicht vorhanden . Alle unnötigen Besuche sollen »n-
terbieiben . Ausländer bedürfen schriftlicher Genehmigung de»
Militärpolizeimeister ». Reichsdeutsche von außerhalb bedürfen
Reisepässe» oder Passierscheine» der zuständigen Behörde ihre»
Wohnorte », bei mehr al» dreitägigem Aufenthalt außerdem schrift¬
licher Erlaubni » de, Militärpolizeimeister ».

llaflauische Nachrichten.
* Freie Fahr « sür Rekruten.  Rach Z»itung »m«ldun-

gen hat Minister v. Brenendach verfügt , daß Rekruten gegen Vor¬
zeigung ihre» Gestell » ,lasdesehl » bi» aus weitere» freie Fahr « aus
den pieußisch-hessischen Staatsbahnen haben sollen, und zwar ooin
Heimatort » bi» zum Garnison »- oder Restellungsorte.

* Zur Sicherung der Bahnwochen  gegen Unfälle ha«
Minister Breitenbach einen Erlaß an die Direktionen gerichtet,
nach welchem die Mannschaften eindringlich mit den Unsallver-
hütungivorschristen und den bestehenden Verboten bekannt zu
machen sind.

* Der gegenwärtig zu Tage tretende Petroleummangel
wird nach sachverständiger Ansicht nur ein vorübergehender sein
und ist durch den großen Verbrauch der Heeresverwaltung in
Feindesland bedingt . Die im Reiche vorhandenen Vorräte seien
so groß , daß sie bei vernünftigem Gebrauch während de» Winter»
reichen. Also keine Angstl

wi »»boden. In den siegreichen Kämpfen in Frankreich sind
al» Helden für» Vaterland gefalle » die Leutnant » Frhr . v. Brock-
dorss , Pohl , Bert»  jheino ) und der Leutnant der Reseroe
Eiserl.

— Die dringendste Mahnung : „Landwirte verfüttert kein
Brotgetreide ", richtet die La»dwirtschast»kammer sür den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden an die Landwirte , da dt» Kammer in
Erfahrung gebracht hat, daß von Landwirten de» Bezirk » Brot¬
getreide an das Bich verfüttert wird . Eine derartige Handlungs¬
weise sei im Interesse der Volksernährung im höchsten Grade be¬
denklich und unüberlegt . Kein Zentner Brotkorn dürste verfüttert
werden.

— Strafkammer.  Da » Vergreisen a» fremdem Eigen,
tum kann in der Jetztzeit, wo e» sehr oft jeden Schutze» entblößt
ist, nicht scharf genug geahndet werden . So begründete der Straf-
kammervorsitzende ein aus 4 bezw . 2 Wochen lautende« Urteil gegen
den Gelegenheitsarbeiter Bott und de» Taglöhner Alfred Trapp
niann au» Wiesbaden , die ansang September »inen Übstdiebstahi
anssührten . Bott ist überhaupt kein Freund der Arbeit und er
nährt sich lieber aus unredliche weise . So nützte er in der letzten
Zeit seine Frau sehr au», die durch Unzucht ihren und ihre« Man¬
ne» Unterhalt aus der Straße verdienen nnißte . Diese Tat muß
Bott mit einem Jahr Gefängnis büßen . Damit er wieder an ge¬
regelte Arbeit gewöhnt wird , soll er nach verbüßter Strafe der
Landevpolizeibehörde zweck» Unterbringung in ein Arbeitshau»
überwiesen werden . — Der 45 Jahre alte Lokomotivsührer Theo¬
dor Lauft, au» Lnnburg gebürtig und in Langenschwalbach wohn-
hast, Vater von 5 Kindern »» Alter von 9 Monaten bi» 25 Jahren,
der sich seit 5 Jahren an seiner jetzt 15 Jahre alte» Tochter Anna
vergangen bat, wurde zu 15 Monaten Zuchthau» verurteil «.

vermischtes.
vier wünsch » unserer Feldgrauen . Die Wünsche unserer vor

dem Feinde stehenden Kämpfer sind recht manntgsallig , können
aber doch in de» meisten Fällen ohne nennenswerte Kosten erfüllt
werden . „Man wird ja so bescheiden" heiß« »» in den Feldpost¬
briefen jener Braven , die tagelang bei Rege » und Kälte in de»
Schützengräben aushallen müssen. Und recht bescheiden sind auch
hie Wünsche, die «in Unteroffizier aus einer geldpostkorte dev
Franks . Zig , mit der Bitte übersendet, sie in der Zeitung wieder-
zugebeu . Die vier Wünsche lauten : Schickt geldpostkarten mit
Antwortkarte . Legt jedem Brief Papier und Umschlag zur Ant¬
wort bei. Schick« Feldpostanweisungen , damit wir unser Geld
nach Haus» senden können. Schickt Kopierstifte zum Ausslillen der
Postanwcisunge » .

Halle. Der „Saalezeitung " zufolge finden Ermittlungen statt,
ob der in Magdeburg gesangengpsetzte Kommandant von Lüttich,
General Leman , identisch seit mit einem nach 1570 desertietten
Feldwebel Heinrich Lehman » au» herzberg im Regierungsbezirk
Merseburg . Ein wachthabender Soldat , ein Milglied der Herz-
berger Familie Lehmann , sprach wegen der außerordentliche»
Aehnlichkeit Leman » mit den Mitgliedern der Familie Lehmann
diese Vermutung au », der jetzt die Behörden nachgehen.

Die freie ciebeskällgkeck ln Berlin nimmt großen Umsang an.
An jedem Donnerstag geht jetzt ein Zug »ach dem östliche» oder
westlichen Kriegsschauplatz ab. und am Geburtstage der Kaiserin
verlieft ein Transport die Mauern Berlin », der Bekleidung »mitiel
im Wer « von etwa drei Million »» barg.

Anzeigen-Teil

verzeichn!» der Seldzelchnungen
sür den 0r»,au»schuh sür «riegssürsorge.

Aljred und Elisabeth Schandua 7. 5 , Dr . Lvni« Fische- 109 .5,
nmidi Jakobi 5 .5 , Tischgesellschaft Gasthiu » zum R ' emblut
ie Rekruten de» 1 vusgerückien Rekrutendepot» de» 25er Pionier-
ialaillon» 18 ..8 , ® . Zeidler. Betraa seiner Inseratenrechnung

9 - Sep «. d» I ». sür vom Ortsausschuß sür Krieg»sürsorg« in
i Tagespost ausgegebene Ausrufe , Quittungen usw . 221,94
nni Ott, Einquartierung »»«!«, 28,75 . 8, Mittwoch - Kegelgesell-
»ft Rasthof zur „schönen Auesscht" 50 . 8 , Katharine Dtck 5 M.
mi _>ti , 8 , U A 4. Gabe 100 .8 , Geh. Rat Gustav Dyckerhoss
J"' .8 , Professor Rud . Dyckerhoss5000 ,8 , Kom.-Rat Earl Dycker-
eff tEinyuarlterungsgcld 20.9 .8 , Dyckerhoss u. Söhne (Stiftung
iw Holland, 14,50 .8, F . P , S . B . 4,50 , 8 , Jos . lliouth , 2. Rate
- tt. Friede Müller 2,10 .8 . Willi Weyrauch (einschließlich 25 M
ir warme» Unterzeug ! 50 . 8.

Berichtigung: Di» In dem letzten Verzeichnis der Beldzeich-
ungcn für den Ortsausschuß sür Kriegesürsorge ausgesührten 150

von Dr Schaeser setzen sich au » Einquarlierung »g»ld zusammen,
weiter» Spenden sind dringend erwünscht.
Biebrich, den 25. Oktober 1914.

I . A.: Rumpel,  Sekretär.
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Um» eitere Spenden wird gebeten,
vi,brich,  den 21. tvbtober 1914,

»bieilung Nechnung»- und Kastenwesen:
Üuth «.

Do» Sparbuch Nr . IMS unserer Kaste, lautend aut den
to-i Karl Schröder,  liier , ist onqevtich verloen worden,
rer etwaige B . siu,r de» Buche» wirb dierdurch ausartorderi,

iikvermeimtichenAnsprüche binnen 5 Monaten bei dem unter-
idieie» Vorstand» geltend tu machen, iutdrtaentall» da» Spar-
»» gelöscht und der Erlöd dem Nch audweisenden Verlierer
»iebandt», wtrd.
Biebrich iRhelni, den 24. ckiober 1014.

»er Vorstand »er städttlchen « parlast «.
Vogl . Freundlich,

Wer übernimmi

2000 Zentner Nußkohlen
Vabntps Vtebrtch -West nach Tonbei « »» « kratz» M »u

tn > Dir » ustuhr betet, , pro Woche unaeltbr 300- 400 Ztr.
Aeiiektamrn wollen stch an den Zieaelmetfter « . » lüter.
iu—rner S rraße , wenden. SÜ8

Lhr. Nickel
"nimmt nach tote vor pünktliche und sorgfältige

Besorgung der Wäsche. 2045

V/

„Reindeutsch " ist die Losung des Tages Der Krieg gilt auch allen
Erzeugnissen der feindländischen Industrie und dem fremdländischen
Geschmack.

Dass der deutsche Kleiderkünstler auf vollkommenster Höhe ist,
beweisen meine

besonders schöne Neuheiten
in Jackenkleider und fT)änte ! zum Herbst . Meine Lager enthalten diese
in reichem Masse

zu sehr niedrigen Preisen.

P/nnl -i AA/nn +al in  aport . karrierten u. einfach . Stoffen , Qrarp . /v\cirnei neueste TorrnM. 18- , 16- , 12. , '

Schuy . Mäntel LgT * *X^ s%sn- u2t:  18 .-
C_ rr ,x AA/intal 'n nur guten Qualitäten und aparten OQ
■DQITlr/MUl IlCI Formen . . M. 56 -- , 45 — , 36 .- , ^ Q -"~

Jackenkleider (arbig'
Mädchen -Mäntel in blauu- modernen FarbenQ 50

Kinder -fDäntel in allcnGrössen und Fcrb;,nia- 4-
Samt - u .Mstrach .-(T )äntel für Kinder

hübsche Formen . . M. 35 -- , 10 .' °

Christian MENDEL
Hoflieferant MHINZ Kaufhaus am Markt.
Sonntag , den 25 . Oktober , bleibt mein Geschäftshaus bis 7 Uhr

abends geöffnet.



ver » de ! der Lkbe.
Soman «x» dem Leben von Ausl an fl e f>f e l b.

(ft. ftanK'ttuiw-) Ukiachdruckverboten!
Der Gial faylo es Sehr sicher nnd bestimmt. obgleich er genau

Wichte. das, lich - bei seinen bekanntenzerrütteten vermögen«,
verhiittinlstn— lein anderer sand. der Nun eine so grafte Lumme
norstreriie. wenn dieier Mann es „id,t tat. Indes hasste er. ben>
Wucherer geiade du,ei, seine Bestimmtheit,n imponieren und wie
es ihn, oarkam. saltte er snt, darin nicht titiischen, denn derselbe
begann, innerlich über die »iomodie. die er mit dein Gielen auf*
subrle. lachend. ,11 überlegen.

Ich selber besisze ir.ntiai lein b.eld inehr, leigte er ziigernd. dach
litibe ich von — von einen, serennde. der nach Änierika gereist ist
inid erlt in einigen Atonalen nnederlannnl. eine Sn .nnce im De¬
pot. welche noch eltvas glöfter ili. als die i'üli dem »', .nrn Grasen
gelvunichle. Die mähte ich angreiil». dein »>err» Grasen Unlieb,
i-jotit. der Viere Gral mir einen Wechsel über die ganze Lchned-
siimkne, zahlbar ni drei Aleniaien, ansslelle» wurden - natilrlich
mit den entsprechenden Zinsen! siigle er Inuernd lilnzu.

Lelistvcrständlich! sagie der Gras veinchllich.
La will iche» denn rlstteren! lenszte der Wncheier»ns,i,einend

schwer Nils nnd begab lich nach seinem Lchreibtislh. ll li ein Weihlel-
larmular nnsznsnllen. Als er dies geinn hnne. nahm er „ach ei»
gveins. das er ebcnsaU» anssiillle. Dann begab er sich, die bei¬
dei 'i-aplere in der .„and. m seinem Gaste zurück mib saglc-

Aber wie wollen Sie es nivglich iimchen. »lerr Gral, eine so
«rohe Summe zu beschossen?

Das weih ich nicht. enlgegnrie Wildenstci» abweisend, doch
seien Sie ebne Sorge, iril werde e» zn beschnssen Niislenl

Ich will es Ihncc, sagen. »Herr Gras! sagte »er Wucherer lifllfl.
L e inllssen eine reiche Partie innchcnl Sie mit Ihren, ölten bt-
vülüütci, ninnien. Ihren, hohen Linnd, Ihrer gliinzcnden Person,
iichleii sinken ein Miidchen mit mindestenseiner Million, dasiir

garanlierei.i,! Dari ich Ihnen viellei,HI eine Danie Nachweise», die
dergleichen ocrmiiiein lonnie?

Danke jür Ihre Gülr! erwiderie Wiidenslcinkost, lls stcgi
mir lern, ans diese Weise eine Lebensgejäiiriinzu snilien. — iaht
sich mll meitlen Ehrbegrislcn nicht ocreinbnren!

Ich würde über doch dem »icrrn Grasen empsehlen. darüber
nachzüdenke»! tacheitc Bredlow hiihnisch. Bitte, hier ist dee
Weelilell , .

(ir rcichic ihm das erste der beide» ,iorn>niare lnn. Der Grat
war! aincn slüchttgen Blick daran! und ,prang onnn zornig nnl.

Sind Sie de» Teusels. Irrer? ries er cinpör, ans. Elnhimdert
zw.mzigiansendMark.' Achiimdslebzigtanlend Mark s.hnldele .ck.
Ihnen, wie Sie sagie». »nfti »onnzigia-tsend Mark das macht acht,
ulldnennziglnnsend Mark, 7 - n bereckinen Sie also zwanzigian-
send Mark Zinsen »ns drei Monate? Das ift denn dach zn stark!

Bcdanre sehr, sagle Bredlow. die Achsel zackend, last, billiger
kann tck, es nicht machen. Wenn Sie das nicht wollen, fo lassen Sie
es bleiben. Dann suchen Sie sich einen andern, der Ihnen nach
zwaiizlglaulendMnrk ahne srae Sicherheit leiht. Sie werben selbst
wissen, dass Sie keinen tinöcti werden. I >!> aber beanspruche den»
znin I !illlgkcsts!crni!n mein Geld. Sehen Sie zc>, wie Sie in vier¬
zehn Tagen achiitndsicbzigialiseno Mark nusireiben. Wenn Lie
dngege» e.tis meinen Barlehiageingehe» nnd den Wechsel unlec-
schreiben. so bl» ich bereit. Jht'en gegen am » zweiten Wechsel
noch sünsla-.isend Marl ans drei Monate ohne Zinsen aorzuslrecken.
damit Sie , wen» Sic sich eine Frau snche». standcsgenüis, »üstrelen
könnenI , .

Der Grns Hütte den « ncherer. der ihm jesg sein wahres Gesicht
nnverhülli zeiglc. am liebsten zn Beden gesck,tagen, dock, bezwang
er sich, cinsehetid. dnh er unsachlich vvllslandig in den»landen diese»
Mensehc» war nnd vo» keiner Seite sonst ihm »stlse konnnen mll,de.

So gebe» Sie denn her, kniriche er ingrinnnig. nnterzeichnele
die beide» Wechsel, strich die sünsniidzwanziginnsend Mari, die der
Wucherer ihm ansgezahil haste, ein und entfernte sich bann mit
kurze,», widrrwiiligein Gruft.

Bretlocu über rieb sick, mit sninnischcni Lächeln die S)tmbc
slusterl«:

Du bisi um fidler geistig, mein Groschen. Erst werden
Dich ocrheiratcn. damit Du Deine Schulden bczahien kannst, ,
hernach sollst Du mir. wenn die Zeit da ist. noch 31t ganz and,
Zwecken dienen! »hihihi, war ei» sä,lauer Einsall vor, mir. h,
leid und Treisbach flnilnndzwanzlg Proz. nl unlerm Weile
raufen! Wels) niemand dorn»,, soll vorlnnslgand) noch teiner
fuhren, bi» es Zeit ist — bis cs Zell ist!

Am »ochsten Bonniliag, >,ls der Dienst zu Ende war, I»
Wilde»stein den Baron Wisidorsi» seiner Wohnung in derX
denstrafte ans. um liim seine Ehrenschuld zu entrirhten. Sr 1
sich sicher, N»> um diese Zeit zu >re,se» nnd — irns ihn denn0,
.Nein Wunder, drr Wucherer haste ihn bereits am Abend
beicacknichligl, dah der Gras d.c» Geld von ihm geliehen und
die Anszahlniig der Sckinidsnnime heitimmt am närtiftenT-iee
erwarien habe. Wie eine Spinne umlauerte Bredlow ,es,t dieW
innig Wisidocls. NM. sobald Wcidensieiic bec demselben geceg
zcc dein Baro» zn eilen und die »htilslc der geznhsten Suimn,-
rellainicrcn.

Es ist mir iii der Tac lins,erst peinlich, lieber Aras, bi. .
Biigdars. sich heuchletifd) die »iänd» reibend, ohne ein znsriid,
Scliinnnzeln gonz unierdrücken zu tiimier.. welches Wildenstem.
achil.ch die Lippen kronseliid. bemerkte, eine solche Sumine
Ihnen enlgcgennehmcnzc, miilien. Ich wünschte, ich hält«
jenem Abend Sie nlchl »nsgcsordc-.l, mich zu bestleiten!

Piste, geben Sie mir meine Bon»! sagie der vlras änftecit,
und geschäsisiniisjig.

sfiortseftung folgt.)

Leitung: (Bulbo Zeidler. Verantwortlichfür bin rebaftior.
lell Paul Iorfchlck, ftir btn Reklame, unb ilnzelgenie», sowl,

bin Druck unb Verl», Wich. Holzapfel, in Biebrich.

Kein Laden, nurl.Stuft!
Daher

meine berühmte SIliWIll
znnmmmmnnmnnmmmmilltmnmnmm»»». . . .

I Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet ! |
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„r r iif
13’° 13" 13”
Loden¬

joppen
53o ®ener

Mäntel

6 8" N" 13ro" 23" 28"
Capes

für Herren

nG " 9:” ir
14" 181

hn- iTBSCl
') -> !J'° | *e- Wonogtammsgratis!! j w uiUo!
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1 Kein ? bssssis Uriljs HlcläußQ ist Msssaalerlijanj rbvliLrllz . über trifft
1 diese häufig durch vwzUglicht: Passlurm u. elegante Verarbeitung.
. . i,:iMiii,MimiiiiimimmiiiiimiimmiiuiiiimiiiiiMiiiiiiMiiumiimimimmuiiiii!uiiaillUllliiiiimimiiuiuiuiiui!i

fm  Laweisstein Wwo.
Bahiitißtstra ’iss 13
Nur 1. Slook 1 Minuto »am Haaptbahnhaf

Hiltsstts . srßsstes utid Ulslaajsföiilfistes EtapopsiiJält sm klrlrr.

!Für Herbst und Winter
bieten meine Läger die denkbar grösste Auswahl in

moderner fertiger

taiKiMleiiiii
= Die Verkaufspreise sind anetkannt billig . =

Ich mache besonders aufmerksam auf die modernen
kleidsamen Stolfnrten, Formen und Farben der dies-
: : : : jülirigen Uebcrzieher und Münlel für : : : :
Herren , JUnnJinge nnd Knaben.

FQr die Massanfertigung ist mein
Stofflager mit allen Neuheiten

ausgestattet.

BaMstrasse 13
Kein Laden

S.falli jr. »laiiz
Barren-und Knahen-Kleider-rabrilt.

LW- Sonntag, 25. Oktober bis abends7 Ulir geöffnet. ~OtS

Das Beste für die Hautpflege ist:
„Pfeilring “ .

Lanolin - Steife
125 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Pfg

NachakmunreD weite inen enrilo.k.

TiramigtitlmMi Willi Aktiiapt.

llisMiisteM \\m  WtssüadeH.
Friedrlcbütrassv 6  Telephon 66  u . GS04.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen

Safes unter Mitvcrsdiluss des Mieter?.
Hrlediürnmsr alter banksresclififtliohen Angelegenheiten,

llltlllllIMIilllllll
iiiuimiiitiiiittii

i«aa. Pmu -tloyin
59 drillet tioin-

öl linlem auch 'Jth
Da-dick!Ost 1^ «Vital , auchS ennlano "

»nlvrrche» Iirau « .
Bch»Iieck.W>lS0 ideiencv str lS,lÄMÄNik
MW M Wlllk»
(\u MU*nnt Urcifcit iC87

Hetnr Gchr. cr,
^linLiu'ouvn, 7.

Ui?»et ftidtui
lUfiOrtt veiten *u. Tnmev VrU*
niftrfei au iihr tuü'unen Preisen
rtuacfiittCTt. sowie

MT Pelze ‘• S
sed Slrtnwgearbenei. repariert,
aereiol«! „na icllck, «enlncri.
SVme v . < teru. Wledliabcn,Mirdelabec,»st», Wtb i . Bus
Wunlch Berland p. Post, lltla

Dlnneul - üte
>Belo"t , Belvol. TVUa» n erden
fnlllaft fuHüntrrt. (,larui?icn oun
Bü’U:n. an 4^linsiei.sfT.'f'p ll, t»

TrwörüfciSsain Brief- u.Kartenformat liefert in kürzest.Zeit
iss Hoftaftflniftürei Guido 2eîr.^

4föiüi.liilitrJitcl
fttü neu HUifl am uw ?"jicti J

yirtiHmiMtvuuc vuit.

Gegen ivvoft
blclel »nbeblinstenSchub..8rKan"
du» ldeaie Irostmittcl In
Apolln ken und Drogerie» D!r,g.
Tale kll, A 4,7«

Rieder,aae: ftia'enavochrke.

MiL .KlvWHllWUW
biUia,ru uerkiuifn.

Nnd. VI. Lcimndi. tvCi&itv 2. 1

WAim
mit. ZuHftta von SaltniaU..
iu*ntin mul Borax. Da* '
zum Kochon der VVlIjj't"'mir ifhriint . i»*iu« Ktrf »
bi'SHpr und halb t»o tm*r

Jude « SvWnnpulV' r
Gustav Erbel.CW.Fotn

««irr 1S. I ,
FnüHk cüomUcü r .Nln'i S
di. ist.» u. Iplilnr Till .nie»
« !«»t>ucko» . Lara »»“ »

Nü.(l«rüiB« b«! .ff»rn
C. aoi .noidarhtthi , w

itniKSH 11, iii. briet Ml
1 CUiiacfhn , Mrdk-rcr
L 'diNieaten Db-reo stu"
ststabickira.lkc. Tilche. it
Betten , »lüchenichrarkc
st' ln. schreib ' II rvlilt!
nket-c »r. ruimeand
mniihuie, 1 *ivi »acl »"
imiiiiitemftinbmcv.nc rin
Kleide, listront nnd »tot»
bstttg zc>rerkanlen

LWMIslrW . M » 'hlldsiW. euöUentnofScn
* _ Cg:ifni>ct fe?rftrafte fl ^

Lsncw. Lßiif-
/üsUlt undle!tnriOli:ercl

D zi'lm«'m. Au ĥildiuux «Ute
Sivliun « hl« Vortvahrr , ft*‘ch
nuutfRfilhn r Molker«•ifx' KmIrr.
IVosp. k.'MtntlOR duroh dm»M Cireklor J Krauto

«au » 'tiick. orclStvert!
r'tüv f̂ eiriinü»!̂ dv. <.
^Wrr Icidt»amilie

)U6 Ml
' « nnb.' u NstikNa d (üc*

Bauschulc"
Meister » Policr 'vrn
stand Ankststduna>» »«
Ansliihriiti.es Programm
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